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Zeitung ſowle alle Voftämter bes deutſchen Reichel an. 
Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 13. Oktober. 

Ein Artikel des Wiener „Fremdenblattes“ verweiſt auf 
die ſich mehrenden Stimmen, welche in Oeſterreich-Ungarn und 
Deutſchland für eine Beſſerung der handelspolitiſchen 
Beziehungen beider Reiche eintreten. Dadurch ſei es 
den Regierungen möglich geworden, ernſtlichere Annäherungs⸗ 
Anregungen zu geben, und ſolche Anregungen ſeien thatſäch⸗ 
lich erfolgt, wie aus den vorliegenden Nachrichten zu er⸗ 
ſehen ſei. Man würde ſich jedoch Enttäuſchungen ausſetzen, 
wenn man Angeſichts dieſer freundlicheren Dispoſitionen 
überſchwängliche Hoffnungen faſſen wollte. Sowohl Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn als Deutſchland würden in dem Wunſche, dem 
Nachbar entgegen zu kommen, durch thatſächlich beſtehende 
Verhältniſſe weſentlich gehemmt ſein. Nichtsdeſtoweniger 
werde man, um zu einem guten Ende zu gelangen, minder 
wichtige Zollpoſitionen den wichtigeren opfern und Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen müſſen. Durch den wirthſchaftlichen Friedens⸗ 
ſchluß, wenn er zu Stande komme, werde die große Mehrzahl 
profitiren. Es werde eine mühevolle Arbeit ſein, zu einem 
inverſtändniſſe zu gelangen, und wenn es erzielt ſei, würden 
nicht Alle befriedigt ſein können. Wohl aber ſei auf beiden 
Seiten die Empfindung allgemein, daß zwiſchen beiden Staaten, 
welche politiſch und wirthſchaftlich die meiſten Berührungs⸗ 
punkte haben, ein friedlicheres und geſicherteres Verkehrsver⸗ 
hältniß eintreten ſolle. Die Regierungen ſchlöſſen ſich mit 
vollſter Bereitwilligkeit den Wünſchen beider Völker nach 
Frieden und Vertragsmäßigkeit an; ſie würden aber der 
Mitwirkung aller Kreiſe, der Darbringung mancher Opfer be⸗ 
ürfen und gingen einer langwierigen dornigen Arbeit entge en, 

bei welcher ein Mißlingen keineswegs ausgeſchloſſen ſei. 


Geſtern begann in Halle a. S. der ſoziaßdemokratiſche 
i⸗Kongreß, zu welchem aus 159 deutſchen Wahlkreiſen 
worden und auch Vertreter des internatio⸗ 
sch ae der Sozialdemokratie aus anderen Ländern 
zu Pan rag Ueber die Vorbereitungen geht a 108 in 
Aus D. vom € ittag folgendes Tele⸗ 
en a Sonntag Nachmittag folg 
Der ſozialdemokratiſche Parteitag tritt, nachdem im Laufe des 
Tages die Delegfrken 3 Aan werden, heute Abend zu⸗ 
ſammen. In dem Lokalkomite hat Tiſchlermeiſter Grothe (Berliner, 
Ausgewieſener und ſeitdem in Halle anſäſſig, im Jahre 1887 
Reichstagskandidat im 5. Berliner Wahlkreiſe) den Vorſitz. Das 
Komite ſteht auch den ankommenden Journaliſten mit Rath 
zur Seite. In der Stadt merkt man wenig davon, daß heute 
Lin nach Anſicht der Betheiligten die Welt aufregendes Ereigniß hier 
Kattfindet; daran iſt unmöglich das wolkige Wetter allein Schuld. 
„Der Partei⸗Kongreß tagt im Hofjäger. Die Eröffnung findet um 
7 Uhr Abends ftatt. Der Saal faßt bei normaler Beſetzung mit Tiſchen 
und Stühlen etwa 500 Perſonen. Die Zahl der im Ganzen an⸗ 
Keira n Delegivten beträgt etwa 280; dieſelben vertreten 159 Wahl⸗ 
bloßen Beſucher Karten ausgegeben, deren ſchon jetzt ſo viele ver⸗ 
theilt ſind, daß weitere Anmeldungen nutzlos ſind. Auch die Zahl 
Der zuzulaſſenden Berichterſtatter muß beſchränkt werden; die Zahl 
Der bereits eingetroffenen Journaliſten iſt ſo groß, daß man von 
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Eine Begegnung. 
Skizze von Martha Hellmuth 
(Nachdruck verboten.) 

Es war in den erſten Maitagen, den ſchönſten des jungen 
Jahres. Der kindliche Reiz des fliehenden Frühlings vereint 
ſich mit dem bewußten feurigen Zauber des nahenden Sommers 
— ein entzückendes Uebergangsſtadium, dem zu vergleichen, 
da das halbwüchſige Mädchen an der Schwelle des Jung⸗ 
auenthums ſteht, halb Uebermuth, halb Träumerei, tauſend 
liebliche Widerſprüche, unklare Gefühle, verſchleierte Wonnen, 
Unverſtandene Schmerzen in der jungen übervollen Bruſt. Auch 
das Jahr befand ſich in ſeinem Backfiſchalter, und die wechſel⸗ 
volle Stimmung, welche die Natur beherrſchte, theilte ſich auch 
mir mit, obwohl ich leider längſt kein Backfiſch mehr bin, viel- 
mehr voll dreißig Jahre zähle. Gewiſſe Menſchen bleiben 
ſeeliſch zeitlebens Kinder, und ich gehöre zu dieſen, wenn auch 
ie erſten grauen Haare in meinem braunen Schopf mir deutlich 

das erannahen des Altweiberſommers verkünden. 
ch befand mich in einer höchſt ſonderbaren Laune — 
noch nie hatte ich mein leiſes Welken an Leib und Seele ſo 
ſchmerzlich gefühlt, wie an dieſem göttlichen Tage. Das 
unge ſchwellende Laub ringsum, das in faſt augenverblendetem 
rün glänzte, die überreiche Knospenpracht der Bäume und 
Geſträuche, das ſchmelzende Minnewerben der Vögel im 
Dickicht, der liebeathmende, ſehnſuchtweckende Hauch, der un⸗ 
bar und dennoch fo ſüß berauschend mich umwogte. — 
ies alles zeigte mir meine eigene Dürftigkeit und Nichtigkeit 

“m ſo greller. 


Damit eine Ueberfüllung nicht eintritt, werden für die 


einem neben dem Sozialiſten-Kongreß abzuhaltenden Journaliſten⸗ 
Kongreß ſprechen kann. Beginn und Dauer der Sitzungen ſtehen 
noch nicht feſt, ſondern werden erſt durch den Parteitag ſelbſt 
beſtimmt. Der Kongreß dauert aber mindeſtens ſieben Tage. 
Von den Reichstags-Abgeordneten iſt die größere Hälfte ſchon an⸗ 
weſend. Bei ſtarkem Gedränge am Bahnhof geht alles ebenſo 
geordnet zu, wie an anderen verkehrsreichen Sonntagen. Um 
zwei Uhr langten außer zahlreichen anderen die Delegirten aus 
Berlin an, über dreißig. Es ſind nämlich außer den zwanzig 
Delegirten für Berlin noch manche Berliner Sozialdemokraten als 
Vertreter anderer Wahlkreiſe gewählt, ſo Zubeil, Wernau, Thier⸗ 
bach, Liefländer, Glocke, Tutzauer. Delegirte aus London und 
Italien find bereits anweſend. Den Vorſitz auf dem Kongreſſe 
ſoll Singer führen. 

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den Kommiſſar 
Künzli beauftragt, der Regierung von Teſſin die Leitung der 
kantonalen Angelegenheiten zurückzugeben, ſich aber in all⸗ 
gemeiner Form alle diejenigen Entſcheidungen vorzubehalten, 
welche der Bundesrath für nöthig erachten könnte. Die dem 
Kommiſſar ertheilten Weiſungen beſagen: Der Kommiſſar bleibt 
mit der Regelung aller Fragen beauftragt, welche auf die Ab⸗ 
ſtimmung vom 5. Oktober Bezug haben, derſelbe leitet die 
Wahlen in den Verfaſſungsrath, die eidgenöſſiſchen Wahlen 
und die Abſtimmung am 26. Oktober. Der Kommiſſar legt 
ſein Veto ein gegen Maßregeln der Regierung, welche geeignet 
erſcheinen, die Ruhe und Ordnung zu ſtören; der definitive 
Entſcheid bleibt dem Bundesrath vorbehalten. Der Kommiſſar 
giebt der Regierung von Teſſin bei der Uebergabe der Ge- 
ſchäfte, welche ſpäteſtens am 14. Oktober zu erfolgen hat, 
hiervon Kenntniß. Der Bundesrath beruft eine Konferenz von 
Vertretern beider Parteien zum 16. Oktober nach Bern. Bleibt 
dieſe erfolglos, ſo wird der Bundesrath ſofort die Bundes⸗ 
verſammlung einberufen, um die geeigneten Maßnahmen zu 
berathen, damit der Wille der Mehrheit des teſſiniſchen Volkes 
zum richtigen Ausdruck gelange. Die Abhaltung von Volks⸗ 
verſammlungen in Teſſin wird verboten. Dem liberalen Komite 
wird die ſchärfſte Mißbilligung wegen der in ſeinen Tele⸗ 
grammen an den Bundesrath in Bern enthaltenen Drohungen 
ausgeſprochen und zugleich mitgetheilt, daß gegebenenfalls die 
ſtrengſten militäriſchen oder gerichtlichen Maßregeln ergriffen 
werden würden. Das Infanterie-Regiment Nr. 10 hat Befehl, 
ſich marſchbereit zu halten. 

Die ruſſiſche „St. Petersburger Zeitung“ beſpricht die 
bevorſtehende Wahl eines neuen orthodoxen Patriarchen 
für Jeruſalem und bemerkt dabei, die Vertreter Rußlands in 
Konſtantinopel und Jeruſalem ſeien bereits mit darauf bezüg⸗ 
lichen Inſtruktionen verſehen. Die meiſten Ausſichten, gewählt 
zu werden, werden von der „St. Petersburger Zeitung“ dem 
Biſchof Petrus von Arabien zugeſchrieben. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Oktober. 

— Ueber die als bevorſtehend angekündigte Zuſammen⸗ 
kunft des Reichskanzlers v. Caprivi mit Crispi erfährt 
der „Peſter Lloyd“, daß dieſelbe nicht durch irgend eine poli⸗ 
tiſche Tagesfrage, ſondern durch den Wunſch der beiden Miniſter, 


„Was biſt Du armes reizloſes Geſchöpf in dieſer Schön⸗ 
heitsfülle?“ ſprach es in mir, „was Dein flüchtig verrauſchen⸗ 
des Daſein in der Unendlichkeit dieſer reizenden Erſcheinungs⸗ 
welt? Verbirg Dich vor dem luſtſtrahlenden Sonnenſchein, 
vor den jungen Roſen, den gaukelnden Schmetterlingen. In 
dieſem Bilde voll Farbengluth und beweglicher Anmuth biſt 
Du eine Trübung und Verdunkelung. In dieſer Welt des 
Werdens, der Verheißung — was willſt Du, herbſtliches, 
halb entblättertes Weſen?“ 

Doch neben dieſen Gefühlen der Entſagung gährte in 
mir ein unbeſchreibliches Verlangen nach Leben, Wonne, Glück⸗ 
ſeligkeit, ein heißer Wunſch, den Reſt von Jugend und 
Herzenskraft nicht ungenoſſen verſchäumen zu laſſen, noch 
einmal der mächtigen Empfindung theilhaftig zu werden, 
durch die wir am innigſten mit der Natur zuſammenhängen. 

In dieſem Widerſtreit der Seele war ich tiefer in den 
Park und an einen Bach gelangt, der zwiſchen dichten 
Büſchen weißer Roſen und überhangendem Erlengezweig 
dahin floß. 

Unwillkürlich betrachtete ich in dem klaren Waſſerſpiegel 
mein unſcheinbares Selbſt. Das Reſultat war ſehr unde⸗ 
friedigend. Mein Geſicht war zu ſehr blaß und ſchmal, der 
Mund zu ernſthaft zuſammengepreßt. Meine Naſe konnte ich 
von jeher nur vom Standpunkte hoffnungsloſer Reſignation 
betrachten. Die Augen, die allenfalls die verlorene Sache in 
etwas hätten retten können, blickten nach all dieſen Wahr⸗ 
nehmungen viel zu ſchwermöthig darein. Was half es mir 
nun, daß ich ſo eifrig Schopenhauer, Leopardi und andere 
Herren des Weltſchmerzes und der Weltverneinung ſtudirt, mir 
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einander näher zu treten, veranlaßt ſei. Das genannte Blatt 
bemerkt noch, daß es nach der Florentiner Rede Crispis keines 
Beweiſes mehr dafür bedürfe, daß Crispi nicht daran denke, 
ſeine Wege von jenen Deutſchlands zu trennen. 

— Die Berufung des preußiſchen Landtags ſoll 
einige Tage vor dem 18. November in Ausſicht genommen 
ſein. Am 18. November tritt bekanntlich das Plenum des 
Reichstags wieder zuſammen, während die Kommiſſion für 
die Novelle zur Gewerbeordnung am 5. November ihre Arbeiten 
wieder aufnimmt. 25 

— Bei der Schlußabſtimmung im lippeſchen Land⸗ 
tage über die Regentſchaftsvorlage erklärte der Miniſter Wolff⸗ 
gramm den § 5 der Vorlage mit dem Inſtitut eines Regent⸗ 
ſchaftsraths, deſſen Befugniſſe ſpäter zu beſtimmen ſeien, für 
unannehmbar, da dadurch das monarchiſche Prinzip verletzt 
werde. Zugleich zog der Miniſter auf fürſtlichen Befehl die 
ganze Vorlage zurück. Der Landtag beſchloß, die Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, baldigſt durch Geſetz eine verfaſſungs⸗ 
mäßige Fürſorge für die Eventualität zu treffen, daß der Thron 
nach dem Ableben der Mitglieder des jetzt regierenden fürſt⸗ 
lichen Hauſes in Folge der jchon lange dauernden Streitig⸗ 
keiten zwiſchen den Seitenlinien, längere Zeit erledigt bleibe, 
wodurch die Exiſtenz des ganzen Staatsorganismus zeitweilig 
gefährdet werde. 

— Von amtlicher Seite wird dem „Berl. Tgbl.“ mit⸗ 
getheilt, daß die erhöhten Alterszulagen für Lehrer 
in einzelnen Kreiſen bereits zur Anweiſung gelangt find, im 
den übrigen noch im Laufe dieſes Monats zahlbar gemacht 
werden. Die (bisherigen) perſönlichen Zulagen ſind nicht 
vom 1. April, ſondern vom 1. Juli ab zurückgezogen worden. 
— Auch nach dieſer Mittheilung iſt die Zurückziehung der 
perſönlichen Zulagen (3 Monate) früher erfolgt, als die An⸗ 
weiſung der Alterszulagen, bez. der neuen Bedürfnißzulagen. 

— Die am Sonnabend in Hannover jtattgefundene Ge⸗ 
neralverſammlung des deutſchen Sparkaſſen⸗ 
„ beſchloß, den Sitz des Verbandes nach Berlin zu 
verlegen. 

— Graf Kleiſt v. Loos, der bekanntlich wegen Mißhandlung 
des Gaſtwirths Albers angeklagt iſt, iſt mittelſt Kabinetsordre vom 
4. Auguſt mit ſchlichtem Abſchied aus dem Offizierſtande entlaſſen. 

„ Im Wahlkreiſe Landsberg⸗Soldin wird die Erſatzwahl 
— den verſtorbenen Witt) am 25. d. ſtattfinden. Als 1 

andidat iſt, dem „Tabl.“ zufolge, der Kammergerichtsrath Schroe⸗ 
der, der langjährige Vorſitzende des Proteſtantenvereins, in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

— Nach der „Schl. Ztg.“ wäre die Beſtätigung des 
Herrn v. Forckenbeck als Oberbürgermeiſter von Berlin nun⸗ 
mehr vollzogen worden. 

— Die in Ratibor abgehaltene erſte allgemeine Jahresver⸗ 
ſammlung des Verbandes oberſchleſiſcher Städte 
beſchloß, eine Bittſchrift an den Kaiſer zu richten um Wieder⸗ 
zulaſſung der Einfuhr ruſſiſch⸗polniſcher Schweine 
und Rinder in die Schlachthäuſer des Regierungsbezirks 
8 Die Bittſchrift fol von jeder Stadt einzeln abgeſande 
w 3 7 

3 Ueber die zahlreichen „Mitläufer“ in der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei, welche nicht überzeugte Sozialdeme⸗ 
kraten ſind, ſtellt das Berliner Volksblatt“ folgende intereſſante 
Betrachtungen an zur Bekämpfung der Oppoſition gegen die Partei⸗ 


ihre bittere Weisheit fo tief eingeprägt hatte. ALU’ meine 
Wiſſenſchaſt hätte ich mit Freuden hingegeben für roſige 
Wangen, blühende Lippen und achtzehn Jahre. Der philo⸗ 
ſophiſche König Salomo hatte gut ſeufzen: „Es iſt Alles 
eitel.“ Er hat fein Leben genoſſen, mindeſtens taufendmal 
das holde Geſtändniß: „Ich liebe Dich“ vernommen und ge⸗ 
ſprochen, und den Roſenſtrauch der Liebe ſo lange geplündert 
bis ihn die Dornen etwas energiſch in die Finger ſtachen. 
Sein Katzenjammer war wenigſtens angenehm erkauft. Ich 

en — 

In dieſem Augenblicke war ich an einer Bank 
die an einer allerliebſten verſchwiegenen Stelle ſtand. 39 
mich im Schatten eines üppig blühenden Fliederſtranches 
nieder, ſchrieb mit einem Sonnenſchirm Hieroglyphen in den 
Sand und verſank in einem Abgrund wehmüthig⸗humoriſtiſcher 
Betrachtungen betreffs meiner eigenen Ueberflüſſigkeit. Ich 
war ſo in Gedanken vertieft, daß ich nicht merkte, ich jet nicht 
weh Em de kles Gefühl 

Ein dunkles Gefühl, das mich Jem anjä 
weckte mich aus meinen e den u a ea 
ſaß ein junger Afrikaner. Wir betrachteten einander mit 
größter Aufmerkamkeit. Mich intereſſirte feine fremdartige 
Erſcheinung, wie ja Alles, was ſich auf den brünetten Erb⸗ 
theil bezieht, der Theilnahme moderuſter Menſchen gewiß iſt. 
Außerdem war er auffallend ſchön. Die kühnen ſcharfen Züge 
wie aus Bronce gegoſſen, unter ſtarken Brauen große finſtre 
Flammenaugen, aus denen die Gluth der afrikaniſchen Sonne 
ſprühte — der ſchlanke Kopf von ebenholzſchwarzem Gelock 
umgeben, die Glieder ſchmeidig, ſehnig, wie die eines edlen 


Neben mir auf der Bank 5 


er 
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leit a: Wenn die Wortführer der ſogenannten Oppofition von 
der efahr einer Ueberſchätzung der Wahlſiege der Partei ſprechen, 
ſo ließe ſich an ſich garnichts dagegen ſagen, wenn nicht 
ade die Taktik, die ſie empfehlen, auf einer ſolchen Ueber⸗ 
chätzung unſerer Kräfte beruhte. Drückten die von unſerer Partei 
erlangten Wahlziffern die Zahl der überzeugten Parteigenoſſen 
aus, ſo repäſentirte unſere Partei eine Macht, der nichts 
Widerſtand zu leiſten im Stande wäre, Aber jeder ver⸗ 
nünftige Genoſſe weiß, daß das nicht der Fall iſt, daß nur ein 
Theil der Stimmen von wirklichen Sozialdemokraten, ein ſehr er⸗ 
heblicher Theil derſelben jedoch von ſolchen Leuten herrührt, die, 
ohne bereits überzeugte Sozialiſten zu fein, in der Sozialdemo⸗ 
kratſe den beiten Anwalt für ihre Intereſſen und Ueberzeugungen 
erblicken. Haben wir nun ein Intereſſe daran, dieſe politiſche 
Klientel von uns abzuſtoßen? Mit Nichten. Wir haben vielmehr 
Danach zu trachten, daß unſere Wähler ſich immer feſter an unſere 
Be anſchließen, daß fie aus bloßen Mitläufern zu bewußten 

55 Mitlämpfern werden.“ Dies ſei nur zu erreichen durch praktiſche 
parlamentarische Arbeit. 


Rußland und Polen. 


i Petersburg, 12. Oktober. Die vom Miniſterkomite bereits 

vor den Sommerferien beſchloſſene Errichtung eines Ackerbau⸗ 

miniſteriums kommt nunmehr im Reichsrath zur Verhandlung. 

Man beabſichtigt, dem neuen Miniſterium alle Funktionen des 

Finanzminiſteriums zu übertragen, welche den Getreideexport be⸗ 
en. 


Boten, den 13. Oktober. 

* Sehr häufig kommt es vor, daßt Poſtkarten nicht be⸗ 
fördert werden dürfen, weil der Abſender irgend einen Verſtoß 
gegen das Poſtreglement gemacht hat. Beiſpielsweiſe werden nicht 
ſelten von zarter Hand Blumen auf die Poſtkarte geklebt, wodurch 
die letztere von der Beförderung ausgeſchloſſen iſt. Nun wäre das 
an ſich noch kein Unglück, wenn nur der Abſender wenigſtens ſeinen 
Namen unterſchrieben bütte. Dies geſchieht aber ſehr häufig nicht, 
man begnügt ſich oft mit den Anfangsbuchſtaben. Da iſt's natür⸗ 
lich ſchwierig, den Abſender ausfindig zu machen, und der Poſt⸗ 
verwaltung kann man nicht zumuthen, das Räthſel unter allen 
Umſtänden zu löſen. Die Folge iſt, daß die Poſtkarte kaſſirt wird. 
Nach einiger Zeit ſtellt ſich heraus, daß dieſelbe nicht bei dem 
Adreſſaten eingetroffen, iſt. Dann ſchimpft man natürlich auf die 
„Bummelei“ der Poſt, ſtatt darüber nachzudenken, ob man nicht 
ſelbſt die Schuld an der Nichtbeſtellung der Karte trägt. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

* Dt. Krone, 11. Oft. [Stadtbrand.] Die Stadt Märkiſch 
Friedland (zum hieſigen Kreiſe gehörig) brennt ſeit geſtern Nach⸗ 
mittag. Faſt die halbe Stadt iſt eingeäſchert. Die Feuerwehren 
aus Mk. Friedland, Callies, Tütz und den anliegenden Dörfern 
ſind machtlos. Ein heftiger Wind herrſcht. Heute Nachts rückte 
die hieſige Feuerwehr nach der Brandſtelle ab. (D. Z.) 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 13. Oktober. . 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Hauptleute 
Frhr. v. Ramberg aus Berlin, Fietſch und Frau aus Trier, die 
Lieutenants v. Stegmann, v. Arnim und Avantageur Witte aus 
Poſen, Landrathsamtsverweſer Bergius aus Adelnau, Kammerrath 
Witte aus Trachenberg, Verleger Rud. Moſſe, Direktor Mecke. 
die Fabrikbeſitzer M. und B. Aſchheim, und Fabrikant Reiß mit 
Frau aus Berlin, Bankier Neu und Rentier Roſenbuſch aus 
Nürnberg, Kand. med. Aſchheim aus München, die Kaufleute Rahm 
aus Celle, Samſtel, Fürſt und Frau, Plachte, Mühlenthal, Löwy 
aus Bertin, Siefken-aus Hamburg, Bacher aus Breslau, Stengel 
aus Konitz, Breitling aus Bielefeld, Prager aus Glatz, Frl. Aſch⸗ 
heim und Frau Cohn aus Königsberg i. Pr. 

Hotel de Rome. Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Stobwaſſer aus Dt.⸗Krone, Frau Junge und Frau Hirſch 
aus Freimark, Mikulski aus Siekierki, Luther und Familie aus 
Oſtpreußen, Wilde und Frau aus Lednagora, Lieut. Wilde aus 
Berlin, v. Wilcke aus Dt.⸗Krone, Kandidat Völcker aus Niepru⸗ 
ſchewo, Redakteur Dr. Steiner aus Wien, Gymnaſiallehrer Dr. 
Fabian aus Wongrowitz, Rechtsanwalt Fabian aus Guttſtadt, 
Kreisthierarzt Schick aus Grätz, die Kaufleute Franke, Henlein, 
Thönemann, Stern, Freund, Pingel und Hoffmann aus Berlin, 
Schindler aus Plauen, Janowitz aus Wien, Kretſchmer aus Bres⸗ 
lau, Fürft aus Glogau, Kaufmann aus Magdeburg, Eiſenſtädt 
aus Koſchlau, Singer aus Frankfurt a. M., Franck und Wanders 
aus Krefeld, Delling aus Hamburg, Schilz aus Mainz, Lohnhardt 
aus Görlitz, Hermann aus Pforzheim und Moritz und Frau aus 
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Vermiſchtes. 


+ Hygieniſches. Es giebt in der Neuzeit wohl kein jo ver⸗ 
breitetes Leiden als die chroniſche Verſtopfung, die durch die 
moderne Lebensweiſe entſtanden und gepflegt, zugleich der Nähr⸗ 
boden unzähliger anderer Krankheiten iſt, in denen ſich allzuoft 
Keime eines vorzeitigen Todes finden; ausnahmslos laſtet ihre 
HPerrſchaft ſchwer auf dem Leidenden, ja ſie kann ſich bis zur Uner⸗ 

Tfräglichkeit ſteigern, überdies macht fie auch noch den menſchlicher 
Körper für Infektionskrankheiten ſehr empfänglich. Das beſte Mittel, 
dieſes Uebel zu beſeitigen, beſteht zweifellos darin, dem Körper die 

ihm nöthige Bewegung zu verſchaffen, doch bleibt dies wohl den 
meiſten ein Ideal, da Beruf und Verhältniſſe dem entgegenſtehen 
And ſich ſchlechterdings damit nicht vereinigen laſſen. Dagegen 
bietet uns Homburger Salz aus dem Waſſer der Eliſabeth⸗Quelle 
in Homburg v. d. H. dargeſtellt, ein treffliches Mittel gegen ſolche 
chroniſche Verſtopfung, das den großen Vorzug hat, mit einer 
milden Wirkung eine überaus ſichere zu verbinden und ſich ſelbſt 
in hartnäckigen Fällen noch erfolgreich zu erweiſen: ſein Geſchmack 
fit dabei erfriſchend und nicht unangenehm. Was wir von einem 
lchen Heilfaktor vorausſetzen müſſen, iſt, daß er nicht die Ver⸗ 
auungsorgane reizt, ſchwächt und namentlich nicht nach längerem 
Gebrauche ſeine Wirkung einbüßt (was bei den ſchwächenden 
Mitteln ſtets geſchieht). Dieſen Eigenſchaften entſpricht das Hom⸗ 
burger Salz vollkommen und zwar derart, daß es wie kein anderes 
Mittel geeignet erſcheint, die Verdauung vom Kindes- bis zum 
Greiſenalter zu regeln; übrigens iſt der ſprechendſte Beweis ſeiner 
guten Eigenſchaften darin ſchon zu finden, daß es von Autoritäten 
empfohlen wird und in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine bevor⸗ 
ugte Stellung unter den Heilmitteln errungen hat. Ganz beſon⸗ 
ders wichtig iſt fein Gebrauch für Reiſende, da ja gerade häufiges 
Reiſen mehr als alles andere die chroniſche Obſtipation ſteigert 
reſp. begünſtigt. 


im Das fürſtliche Konſervatorium in Sondershauſen ar Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Schlüter aus 
et e neuen Kurſus unter ſtarker Betheiligung in⸗ und Ottenſee, Schmelzer aus Brünn, Roloff aus Münſter, Damm aus 


uslündi cher Schüler und Schülerinnen, namentlich aus England, 
Nord⸗ und Südamerika, Schweden und Rumänien. Die Leitung 
des weltbekannten, jetzt erneut in den fürſtlichen Beſitz übergegan⸗ 
genen Konſervatoriums liegt vom Winterſemeſter ab wieder in den 
Funden des Herrn Prof. Karl Schröder, welcher am 1. Oktober 
unter zahlreicher Betheiligung aller muſikliebenden Kreiſe an der 
bisherigen Stätte ſeines Wirkens — in Hamburg — ſein 25jähri⸗ 
ges Künſtlerjubiläum feierte. Berlin. 


+ Ein Wetthungern von Hunden zu „ Graefe’s Hotel Bellevue. Die Kaufleute Dalüge aus Stettin, 
Zwecken wurde kürzlich in Paris von einem Phyſiologen veran⸗ | Goldbach aus Frankfurt a. M., Auenmüller aus Dresden, Gaebel, 
ſtaltet. Zu dieſem Zwecke wurden zwei Hunde gleicher Raſſe aus- Libelt und Schall aus Breslau, Haubner aus Oppeln, Bart aus 
gewählt; dem einen wurde jegliche Nahrung entzogen und er jtarb | Poſen, Lied und Krauſe aus Berlin, Rentier Niclaus nebit Frau 
hach Ablauf von 20 Tagen, der zweite erhielt nur Waſſer und aus Breslau, Direkor Müller aus Kulmbach, Gutsbeſitzer Rackowski 
überſtand eine Faſtenzeit von 40 Tagen. Der erſtere hatte an⸗ aus Grodiſchzeck, Baumann nebſt Frau aus Czempin. 
flüänglich ein Körpergewicht von 9 Kg. und war bei ſeinem Tode Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Abraham 
bis auf 2 Kg. herabgekommen, der andere hatte ein Gewicht von aus Breslau, Drusker aus Berlin, Witkowski aus Birnbaum, 
13 Kg., wovon ihm nach 40 Tagen noch ſieben geblieben waren; Gutsbeſitzer Ehrenfried aus Gozdowa Mühle, Fr. Piekarska aus 
dafür aber hatte er täglich 3 Kg. Waſſer getrunken. Als man Komorowo, Fr. Sommerfeld mit Tochter aus Stralkowo, Frau 
Ihm feine Freiheit wiedergab, verzehrte er 1½ Kg. Suppe und Engelmann mit Tochter aus Warſchau, Ziegler mit Familie aus 
1 Kg. Fleiſch. Schokken, Fr. Waldmann aus Konin. 


Lübeck, Lindner aus Berlin, Dominialpächter Brekow aus Strelitz, 
Maler Hinzpeter aus Düſſeldorf, Direktor Kindermann aus Ber⸗ 
lin, Gutsbeſitzer Sternke aus Inſterhurg, Bankier Mertens aus 
Dresden, Bauführer Reichardt aus Bromberg. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Kaufmann 
Goerlich aus Langendorf, Bureauaſſiſtent Strecker aus Stettin, 
Landwirth Biaſecki aus Chytrowo und Avantageur Luchs aus 


ſchiniſt Torge aus Friedrichshagen, Privatier Kloß aus Pinne, 
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Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer von 
Dobrzycki aus Bablin, Michalski aus Biezdziadowo, v. Karpinski 
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aus Polen, die Adminiſtratoren v. Krajewski aus Kuznica, v. Wa⸗ 
lewski aus Obrowo, Arzt Dr. v. CEhrzanowski mit Frau aus 
Labiſchin, Rechtsanwalt Strehler aus Polen. Lehrer Dalkowski 


aus Sowiny, die Kaufleute Türk aus Berlin, Jaworowicz aus 
Peiſern, Kompf aus Grab, Mackowiat aus Kröben, Fr. Siernicka 
und Fr. Czepielow aus Peiſern, Fr. Kozielska aus Wongrowitz, 
Fr. Zielonacka aus Krakau. j 
„Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Tietze, Behrendt, 
Leißer und Steinberg aus Berlin, Ansbach aus Schneidemühl, 
Feiler aus Oppeln, Moſes und Färber aus Breslau, Kanzleirath 
Fechner aus Carolath, Zahlmeiſter⸗Aſpirant Tietze aus Königsberg. 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Techniker Beitz 
aus Berlin, Adminiſtrator Thomas aus in Gärtner Ba⸗ 
ranowski aus Goscieſzyn, Beamter Skalet aus Roſenberg, Ma⸗ 


Sekretär Jeske aus Poſen, Ober⸗Betriebs⸗Aſſiſtent Ballard und 
Frau aus Oſtrowo und die Kaufleute Hubert aus Berlin, Krauſe 
aus Breslau, Heyducki aus Grätz, Alſeber und Frau aus Leipzig, 
Jawatzki und Frau aus Halle und Hecht aus Frankfurt. 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Hahndorff, Lange und Freibler 
aus Berlin, Scheuermann aus Heilbronn, Hundert aus Bertoben, 
Dach aus Mannheim, Werkmeiſter Reiner aus Poſſern, Gutsbeſitzer 
Bruckert aus Exin. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 12. Okt. [Reichsbank.] In der geſtern abge⸗ 
haltenen Sitzung des Zentralausſchuſſes legte der Präſident des. 
Reichsbank⸗Direktoriums, Herr Dr. Koch, die Verhältniſſe dar, be⸗ 
richtete über den Stand der Bank und verglich den gegenwärtigen 
Status mit den Verhältniſſen in früheren Jahren. anach hat 
der Baarvorrath ſeit dem 7. Oktober, dem Datum des letzten Bank⸗ 
ausweiſes, zwar um etwa 1 Million Mark zugenommen, dies ent⸗ 
ſpricht aber durchaus nicht dem ſtarken Ausgang der letzten 
Wochen und vermochte ſelbſtverſtändlich den Status der Bank 
nur wenig zu beſſern. Es wurde ferner erwähnt, daß bei 
den Giro Konten ſeit dem 7. Oktober nur etwa 100000 
Mark zurückgefloſſen find, obſchon die erſte Woche des Oktober 
bekanntlich den außergewöhnlich hohen Abfluß von rund 40 Mill. 
brachte. Die Stgatsguthaben bei der Bank find zwar erheblich 
geſtiegen, auf dieſe Gelder kann aber nur untergeordneter Werth 
gelegt werden, da ſie ſchnell wieder herausgezogen werden. Im 
Reichsbank⸗ Direktorium hofft man, bei dem jetzigen Diskont von 
5", pCt. den gegenwärtigen verhältnißmäßig niedrigen Metall⸗ 
beſtand ſchützen zu können, ſo daß eine weitere Erhöhung ver⸗ 
mieden werden kann. — Der Zentralausſchuß genehmigte ſchließlich 
die Zulaſſung der 3½ prozentigen Heidelberger Stadtanleihe zum 


Lombardverkehr. 5 

* Vom engliſchen Eiſenmarkt. Herr H. Ronnebeck ſchreibt 
aus Middlesbro⸗on⸗Tees, 7. Oktober: er ſo lange befürchtete 
Ausſtand in Schottland iſt geſtern eingetreten, und waren in Folge 
deſſen die Preiſe geſtiegen. Heute fielen unerwarteter Weiſe die 
Preiſe von Glasgow Warrants ½ per To., und gingen demgemäß 
Middles Warrant ½ per To. herunter. Der Verluſt an Hematite 
Warrants beträgt /, Man ſchreibt dieſen Preisrückgang Deckungs⸗ 
verkäufen von Spekulanten zu, die ſich die gemachten Gewinne 
ſichern wollten. Man notirt heute für Gmb. Nr. 3. 49 sh. doch 
ſind dazu keine Abgeber vorhanden, ſodaß es ſchwer iſt, den 
richtigen Preis feſtzuſtellen. 


d 
Glasgower Warrants Ind hier auch keine Abgeber. Die Vers 
ſchiffungen halten 352 en vom vorige nat alei ee 
10 Bench vom 1. ofs 6. d. Mis 16 008 Eon it: 


Warrantslager befinden ſich 90174 To. Fir Schiffsbaumateriak 
herrſcht guter Begehr und notirt man für Stahlplatten 7 Pfund 
Sterling 2 sh. 6 d., Stahlwinkel 7 Pfund Sterling. Eiſenplatten 
6 Pfund Sterling 10 sh., Eiſenwinkel 6 Pfund Sterling 5 sh. 

r Wien, 10. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank vom 
7. Oktober“) 


Notenumlauf 451 (91 000 Zun. 4916000 Fl. 
Metallſchatz in Silber . 165 819 000 Abn. 158 000 „ 
do. in Gold 54 625 000 Abn. 132 000 „ 

In Gold zahlb. Wechſel 24 989 000 Abn. 9000 „ 
Portefeuille det 188 992 000 Zun. 3829000 „ 
Lombard 26 245 000 Zun. 1639 00 „ 
113 011000 Zun. 187 000 „ 


e e £ 
Pfandbriefe im Umlauf 107137 000 Zun. 340 000 „ 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 30. September. 
London, 10. Oktober. Wollauktion. Schluß. Wolle jfeit, 
auſtraliſche ſupergreaſy ½—1, gute ſcoured 1 d., Kreuzzuchten 
ungefähr ½ d., greaſy Kapwolle /e d., über Aulipreiie, 
ſchneeweiße Capwolle / —1 d. unter Julipreiſe, feinſte ſchneeweiße 
pari. Nächſte Auktion 25 November, 


ſonſtigen Lieblinge der Venus beneiden konnten. Ich zog vor, 
dieſer gefährlichen Nähe zu entfliehen; wozu ſollte ich mich 
I mein bischen Verſtand und Faſſung äugeln und lächeln 
aſſen? 

Ich erhob mich ſchleunigſt und ging davon. Er ſprang 
auf, blieb in größter Beſtürzung ſtehen, ſab mir wie erſtarrt 
nach und wollte mir ſchnell folgen. Ich beſann mich aber, 
daß wir in Berlin und nicht in Marokko ſeien, und daß nach 
unſeren nordiſch⸗nüchternen Begriffen der ſchwarze Eros doch 
allzu rapide verwunde. Ich wandte mich nach meinem Ver⸗ 
folger um und bedeutete ihm mit ernſter Geberde, nicht weiter 
zu gehen. Gehorjam und regungslos blieb er ſtehen, kreuzte 
die Arme über der Bruſt und verneigte ſich tief mit einer 
ſchwermüthigen Würde und Grazie, die einem entthronten 
Königsſohn wohl angeſtanden hätte. Ich wagte nicht, ihn 
länger anzuſehen, ſondern lief im Bewußtſein meiner Schwäche 
bis in einen ganz entlegenen Theil des Thiergartens. Hier 
ſetzte ich mich erſchöpft und dennoch ſtillſelig nieder. 


Es war zwar nur ein ganz harmloſes Abenteuer geweſen, 
„zwiſchen uns war nichts geſchehen“, wie es in dem reizenden 
Liedchen heißt, aber dennoch ſchwebte etwas Märchenhaftes 
und Wunderſames um jene kurzen holden Minuten. Das 
Glück, das ich ſo inbrünſtig herbei geſehnt, von deſſen An⸗ 
geſicht ich mich ſchon auf ewig verſtoßen glaubte — es war 
mir noch einmal nahe geweſen in ſeltſam poeſievoller, reiz⸗ 
umglühter Geſtalt, und hatte mich auch nur das Wehen ſeiner 
Locken, der Hauch ſeines Göttermundes berührt — ich dankte 
ihm doch, daß es meine Hoffnungsloſigkeit ſo lieblich Lügen 
geſtraft. Noch einmal hatte ich hinein blicken dürfen in das 
verlorne Liebes⸗ und Jugendparadies, und auf der langen ein⸗ 
ſamen Wanderſchaft, die vor mir lag, würde mich die Erinne⸗ 
rung erquicken an dieſe geheimnißvoll liebliche Stunde. 


Wiüſtenthieres, die ſchmale Naſe leicht gebogen mit vibrirenden 
Niüſtern und zwiſchen den übervollen Lippen, die wie ſchwellende 
Purpurpolſter der Luſt erglühten, ſtrahlend weiße Zähne, ſpitz 
und grauſam, aber in Form und Farbe berückend ſchön. 


184 
Daß ich dieſen dunklen Naturſohn jo genau betrachtete, 
war erklärlich; unbegreiflich war mir aber, daß auch er keinen 
Blick von mir wandte. Mein Blaßgeſicht ſchien ihn ebenſo 
zu feſſeln, wie mich feine düſtere Schönheit. Minutenlang 
f wir uns unbeweglich an, ſeine Augen ſprachen heiße 
Liebesgedichte, wortloſe Geſtändniſſe, deren ſtumme Poeſie 
meine Sinne magiſch befing, mich berauſchte wie der wild ge⸗ 
heimnißvolle Hauch tropiſcher Giftblumen. 
Plötzlich breitete er ſeine Arme in einer flehenden Geberde 
aus. Mit einem ſeltſamen Stammeln, das den deutſchen 
Worten einen ganz eigenthümlichen verführeriſchen Klang 
verlieh, ſtieß er hevor: „Komm mit mir!“ Immer wieder 
von Neuem wiederholte er dieſe Bitte, als ſpräche fie Alles 
aus, was er in der fremden Zunge nicht zu jagen wußte. 
TVch lächelte über dieſe naive Aufforderung, dann aber 
ſchüttelte ich den Kopf und ſagte deutlich: „Nein.“ 
Nein?“ wiederholte er in einem traurig fragenden, kindlich 
xllührenden Ton, wobei ſein Geſicht einen bezaubernden Ausdruck 
wehmüthiger Sanftheit und Verſchüchterung annahm. Seine 
Augen blickten jetzt wie die einer verwundeten Gazelle. Jede 
n ſpiegelte ſich unbeſchreiblich ſchnell und deutlich 
auf ſeinem Geſicht ab. Er ſah mich noch immer an und 
wiederholte jetzt nur mit der Bewegung ſeiner Lippen das 
Wort: „Komm.“ Dabei lächelte er ein wenig, bittend, 
ſchalkhaft, überredend, als wollte er ſagen: „Ich merke ja doch, 
daß ich Dir gefalle, warum ſagſt Du nein?“ 
Dieſer Sohn der Sonne hatte ein Arſenal von Blicken 
und Mienen, einen Anmuthsreichthum in ſeinen Augen, 
ſeinem Lächeln, um die ihn Don Juan, Tannhäuſer und alle 


Vom Büchertiſch. 


* Moltke als Denker. Goldene Worte aus ſämmtlichen 

Werken, Reden und Briefen des Generalfeldmarſchalls Grafen 
von Moltke. Mit einem Porträt des Jubilars von A. v. Werner. 
Von Dr. Adolph Kohut. (S. Gerſtmann's Verlag, Berlin.). 
Aus der Fülle des reichhaltigen Materials in dieſem Buche ſeien 
hier nur einige Kapitelüberſchriften deſſelben angeführt: Deutſch⸗ 
land, Kaiſer und Reich. — Aufgaben der Regierung. — Sozial⸗ 
demokratiſche Beſtrebungen und die ſoziale Frage. — Pflichten des 
Bürgers gegen den Staat. Reformen und Revolutionen. 
Kaiſer Joſef II und ſeine Zeit. — Geſetz und Recht. Armee 
und Marine. Die A und die ſonſtigen ſoldatiſchen 
Tugenden. Gegen die Abkürzung der Dienſtzeit und Herab⸗ 
ſetzung des Präſenzſtandes der Armee. — Das Milizſyſtem und 
deſſen Verwerflichkeit. — Die Aufgaben der Armee. — Der ewige 
Friede. — Krieg und Frieden. — Die Stellung der Offiziere. — 
Meere und Feldherrenkunſt. — Militäriſche Betrachtungen. — 
Moltkes Lebens- und Weltanſchauung. — Seine religiöſen Grund⸗ 
ſätze. — Seine Kunſtanſichten. — Sein Humor. — Seine Deviſen. 
— Seine Beſcheidenheit. Der Natur⸗, Volks⸗, Länder und 
Sittenſchilderer (Rußland. Italien, Spanien, Bulgarien, Türfei, 
Arabien). — Der Geſchichtsſchreiber. — Ueber den Orient und. 
deſſen geſellſchaftliches und Familienleben ꝛc. 

* Germania's Sagenborn. Mären und Sagen für daB 
Deutſche Haus, bearbeitet von Emil Engelmann. Mit vielen 
Bildern nach Zeichnungen von Baur, Bendemann, Campgauſen. 
Cloß, Häberlin, Hoffmann, Hübner, Lauffer, Max, Makart, Richter, 
Schmidt, Schnorr v. Carolsfeld u. A. ca. 12 Lieferungen à 50 972 
Stuttgaxt, Verlag von Paul Neff. Dieſes Werk wird den zah 
reichen Freunden unſerer nationalen Sagenlitergtur ſchon deshalb 
willkommen fein, weil es die verſchiedenen Sagenkreiſe unjerer 
Vorzeit nach den Land⸗ und Stromgebieten gruppirt, in welchen 
ſie ſich 1 und wo ſie einſt vorzugsweiſe verbreitet waren, 
ebe ſie durch den Buchdruck Eigenthum des geſamten Volkes wurden. 
Dieſer Gedanke des um die 90 ularifierung unſerer altdeutſchen 
Literatur hochverdienten ſchwäbiſchen Dichters Emil Engelmann, 
iſt ebenſo ſinnreich als praftiich, indem hierdurch das Zerſtreute 
ejammelt und zu einer planmäßigen Einheit hergeſtellt wird, die 
ür alle Zukunft werthvoll iſt. Der Preis — 50 Pf. für eine Lieſes 
rung — iſt ein ſo niedriger, daß auch dadurch die Anſchaffung des 
Werkes leicht ermöglicht iſt. * 
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„ Maihington, 10. Okt. Nach dem Bericht des landwirth⸗ 
Te Wee tete iſt der allgemeine Durchſchnittestand der 
d e e Ae ee Fat 

echterung hat in den am Miſſiſſippi I 
beftiger Rage none stattgefunden. Der Werth der Ernte wird auch 
durch Verfärbung etwas vermindert. 


Landwirthſchaſtliches. 
. Ha 
— Behandlung von Flugſandflächen. e Nachbar 
don Fung andllachen Tann be ſtärkerem Winde recht 5 
ür die Ackerfelder werden, denn der Wind treibt die tro — — 5 
maſſe vor ſich her und bedeckt oft ganze Strecken bon 5 
ſeldern. Namentlich dort, wo die Dimenſtonen der Fln Be 54 
nicht allzugroß ſind, läßt ſich erfolgreich gegen > eſe 3 ebe 
anarbeiten. Die Hauptſache iſt zunächſt allerdings Me an une 
enn nur zu häufig entſtehen Flugſandflächen durch - e f enſ a 
ſelbſt, Walbitreden werden vollſtändig abgetreten, ohne daß = 2 
angepflanzt werden, jo lange noch etwas Humus, welcher 7 
feucht hält, den Boden beben mite die Flugſandflächen einma 
a, jo empfehlen ſich folgende Mittel: . 
1. Feine ee, welche exit im Entſtehen ee e 
— — am 8 7 3 3 rg 003, 
eide „Soden aus dex Heide, Qu . 1. w. € nt. 
5 Mögliche baldige Anſamung mit Kiefern, am zweckmäßigſten 
noch vor der Bedeckung. 5 
0 Austellung von Trepirzäunen, welche die Sombinehen Ay 
halten; dieſe werden quer vor der Hauptwindsrichtung angelegt. 
4. Wo dieſe Mittel nicht zweckdienlich find, muß man zur 
Anpflanzung mit mehrjährigen Bäumen ſchreiten. 


Marktberichte. 0 
i Bericht der Handels⸗ 
. 11. Oktober. (Amtli Kr gaga 1 


geſunde 9 6 

Roggen je nach Qualität 150—160 Mk., 

feinfter über Notiz. — Gerite — Qualität 130 — 1 ne 
auwaare 145 — 150 Mk. — Futtererbſen 125135 155 ch⸗ 

erbſen 145—155 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mk. — 

Spiritus 50er Konfum —— Dek, 7er 44,00 Mark. 

Marktpreiſe zu Breslau am 11. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen: gute, 
Mk. feinſter über Notiz. — 


12 40 12 20 
15 — 14 50 
en der Handelskammer ⸗Kommiſſien. 
Ra p ber 100 * 4.— — 22, — — 19,50 Mark. 
Winterrübſen 23,50 — 21,40 — 19,— Mark. 


Breslau, 11. Oktober (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gek. —.— Ctr., ab⸗ 
Niaufene Kündigungsſcheine. — Per Oktober 176,50 bez., Oktober⸗ 
ovember 169,00 Br., November⸗Dezember 166,00 Br., Dezember⸗ 
„anuar 166,00 Br., April⸗Mai 161,00 Gd. — Hafer (per 1000 
Per Oktober 130,00 Br., November ⸗ Dezember 
N 
ä ) excl. 50 und 7) abe . 
Mk. Verbrauchsabgabe. Per Oktober 
becer e W e 0 de , Se 
r Die Pörſenkommiſfon. 
Stettin, 11. Oktober. 
Temperatur + 13 Gr. 


(An der Börſe.) Wetter: Trübe: 

Reaum., Barometer 28,4. Wind: W. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko gelber 180—186 Mk., per 
Oktober 188,5 Mark bez., per Oktober⸗November 186,5 Mart bez., 
per November⸗Dezember 184 Mark Br., per April⸗Mai 1875 M. 
Br. — Roggen matt, per 1000 Kilo loko Pomm 168—172 Mark, 
per Oktober 172 Mark bez., per Oktober⸗November 167 Mk. bez., 
der November⸗Dezember 164 Mk. Br. per April⸗Mai 160,5 Br. 
u Gd. — Gerſte ſtill, per 1000 Kilo Märker und Oderbruch 160 
bis 168 Mark. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 130—136 Mk. 
M böl ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 64 
5 Br. per Oktober 63 M. Br., per April⸗Mai 58 Mark Br. — 
piritus unverändert, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 
M. bez., per Oktober 70er 41,5 Mark nom., per Oktober⸗ 


Kovember 70er 38,7 M. nom., per November⸗Dezember 70er 37,4 
ark nom., per April⸗Mai 70er 38,2 M. nom. Angemeldet: 1000 
Ztr. Weizen — Regulirun Spreiſe: Weizen 187,5 M., Roggen 172 


M., Spiritus 70er 41,5 Mark. 
Nichtamtlich: Petroleum loko 11,5 M. verſt. bez 


in Rußland und Getreide in Oeſterreich-Ungarn kaufe. 


CCCCCCCCCCCCCCCCCC0C0CC ET 


mittag die Mittelmeerreiſe angetreten. 

remen, 12. Oktober. Der Schnelldampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Spree“ iſt geſtern als erſter Dampfer von 
Nordenham aus nach Newyork abgegangen. 

Dresden, 12. Oktober. Heute früh 4½ Uhr ſtießen am 
Lößnitzſtraßen⸗Uebergange beim Schleſiſchen Bahnhofe zwei 
Güterzüge aufeinander; 7 Perſonen ſollen ſchwer verletzt ſein, 
unter ihnen auch einer der Lokomotivführer. Durch den Unfall 
hat der Perſonenverkehr keine Unterbrechung erlitten. 
Verwundungen der Verunglückten beſtehen hauptſächlich in 
Arm⸗ und Beinbrüchen und Quetſchungen. 20 Wagen ſind 
beſchädigt. 

Neapel, 12. Okt. Wie die „Agenzia Stefani“ erfährt, 
beſtand die Forderung Barings, in Folge deren die italieniſch⸗ 
engliſchen Verhandlungen abgebrochen wurden, darin, daß 
Italien ſich verpflichten ſollte, falls es Kaſſala occupiren, 
das ſelbe den Egyptern zurück zu geben, wenn Egypten den 
Sudan wieder beſetze. In dieſe Forderung glaubten die italie⸗ 
niſchen Delegirten nicht willigen zu können. Die „Agenzia 
Stefani“ fügt hinzu, daß die zwiſchen den beiden durch ſo 
viele hervorragende Intereſſen verknüpften Ländern beſtehenden 
guten Beziehungen wegen einer Meinungsverſchiedenheit über 
eine einfache Formel ſich nicht ändern werden. 

Paris, 12. Oktober. Der deutſche Botſchafter Graf 
Münſter iſt heute vom Präſidenten Carnot empfangen worden. 

Carvin, 12. Okt. Die Bergleute haben die von der 


Forderungen bewilligt ſind. 

Lyon, 12. Okt. Der Deputirte Burdeau, Berichterſtatter 
für das Generalbudget, beſprach vor ſeinen Wählern die Mac 
Kinley⸗Bill und erklärte, man müſſe den von den Vereinigten 
Staaten eröffneten wirthſchaftlichen Krieg in gleicher Weiſe 
erwidern; Frankreich werde bald erkennen, daß es zum Schaden 
Amerikas große Erſparungen machen könne, wenn es Petroleum 


Saragoſſa, 12. Oktbr. Die höhere Geiſtlichkeit des 
Katholikenkongreſſes hat beſchloſſen, der Königin⸗Regentin eine 
Loyalitäts⸗ und e zu überreichen, in wel⸗ 
cher der Hoffnung Ausdruck gegeben werden ſoll, daß der Papſt 
bald ſeine Freiheit wieder erlangen werde. 

Der nächſte Katholiken-Kongreß ſoll im Jahre 1892 in 
Sevilla ſtattfinden. — Eine Anzahl Karliſten wird ſich nach 
Rom und Venedig begeben, um dem Papſte und Don Carlos 
ihre Huldigung darzubrin,en. 


London, 12. Okt. Dem engliſchen Empfangskomite für 
die im nächſten Jahre hier abzuhaltende deutſche Ausſtellung 
ſind heute ferner als Mitglieder beigetreten: Der Herzog von 
Leinſter, Earl Wharncliffe, Lord Powerscourt, Lord Hillingdon, 
Sir Douglas Galton, Sir Julian Goldſmid, Sir Edward 
Reed, Sir Henry Thompſon, der Schauſpieler Henry Irving 
und der iriſche Deputirte und Schriftſteller Juſtin M'Carthy. 

Tipperary, 12. Oft. Der hieſige Gerichtshof beſchloß, 
den Prozeß gegen die iriſchen Deputirten auch in Abweſenheit 
Bun William O'Brien und Dillon, welche geflüchtet ſind, fort⸗ 
zuſetzen. 

Konftantinopel, 12. Okt. Nach einer Meldung der 
„Agence de Conſtantinople“ wurde durch ein heute ergangenes 
Irade dem Vertreter der Gruppe der Deutſchen Bank, Alfred 
Kaulla, die Konzeſſion zum Baue der Eiſenbahnlinie Salonichi 
über Karaferia nach Monaſtir in einer Länge von 205 Kilo⸗ 
meter ertheilt. Die von der Regierung zu gewährende Garantie 
von 14 300 Fres. per Kilometer wird durch die Zehnten ge⸗ 
ſichert, welche von der internationalen Verwaltung der öffent⸗ 
lichen Schuld in Salonichi und Monaſtir eingenommen wer⸗ 
den. — Kaulla übernahm zugleich die Verpflichtung, unter 
den gleichen Bedingungen eine Zweigbahn von Karaferia zur 
ſerbiſchen und griechiſchen Grenze zwiſchen Velendſche und 
Kalabak herzuſtellen, ſowie ſofort Studien für eine Bahnlinie 
von Monaſtir zum Adriatiſchen Meere nach Avlona oder 
Durazzo vornehmen zu laſſen und eventuell dieſe Linie auf 
Wunſch der Regierung zu bauen, wobei Vereinbarungen über 


unter Kontre⸗Admiral Schroeder hat heute um 10 Uhr Vor⸗ 


Die] N 


Grubengeſellſchaft gemachten Konzeſſionen abgelehnt und ein⸗⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, den Streik fortzuſetzen bis ihre ſämmtlichen | $ 


April er Februar 4.67 


Telegraphiſche 
Di „ 12. Oktober. 2 
Kolonie Mo Verla ft gefen Nachmitt 


‚ annt, 55 arme Fami 


Heal 4.62% 


per 15 
Mark, per 
ja 50 000 Kilogramm. 


Nachrichten. 


ie ſogenannte Kellnerſche 
Nachuſltag theilweife abge 


Landmarkt: Weizen 180—188 M., Roggen 172—175 M., Gerſte 
458—165 M., Hafer 142—145 M., Kartoffeln 38—48 M., Heu 
2.252,75 M., Stroh 35—37 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 

Bratt greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
10. Oktober. 11. Oktober. 
ee 5 
odra e — nr 
Ser. Vale — 2% M. 

Melis I. — 26,50 M. 

allzucker I. ar 27,00 M. 
M allzucker II. Er; 1 
Delale Ha. — — 

a — 

Tendenz am 11. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Felt. 

B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
Gr * 10. Oktober. 11. Oktober. 
anultrter Zucker 5 9 

Kornz Proz. — 17,.35—17,60 M. 
deu. gend. 80 Proz 16,00 16,80 M. 
Nachdr. Mend. 75 Proz — - 
2 enden; am 11. Oktober, Vormittags 11 : —. 

ur ig, 11. Oktober. [Wollbe richt]! Kammzug⸗Termin⸗ 
Sander. La Plata Örundmutier „B. ver f der J ‚DR. per 

D 1 er 5 „ 
m. uber ae, MR. Der ark ü 65 Mark, per 


uni 4,62¼ M 
ig. 


lien ſind dadurch obdachlos geworden. 


„12. Oktober. Das 


Uebungsgeſchwader 


burg = 


Preis, Garantie und Bauzeit beſonderer Verſtändigung vor⸗ 


behalten bleiben wollen. 


11. Okt. Der P 


Vork kommend, heute Nachmittag 2 Uhr Scilly paſſirt. 


Bamburg, 11 


Okt. Der Poſtdampfer „ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft bat, von New⸗ 


Vork kommend, heute Vormittag 11 Uhr Scilly paſſirt. 


Bremen, 


11. 
Lloyd „Spree“ iſt heute 


Meteorologiſche 
im 


Der Schnelldampfer des Norddeutſchen 


amb oſtdampfer „Allemannia“ der Ham⸗ 
burg = Meri Aue cd dene ela hat, von New⸗ 


ieland“ der Ham⸗ 


als erſter Dampfer von Nordenham aus 
nach Nowyork abgegangen 


Be 
Okto 


bachtun 
— 4 Born 


1 
D Wetter. i. ce 
St © Grad. 
11. Nachm. 2 60,1 mäßig | eckt 2) 1+ 18,8 
11. Abends 9 759,8 28 itark bedeckt ＋ 12.6 
12. Morgs. 7 76005 NW ſtürmiſch, bedeckt 713,1 
12. Nachm. 2 762,5 W friſch 


* 


Am 11. Oktober Wärme⸗Maximum 14,1“ Celſ. 
Am 11. 


Am 12. 
Am 12. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11. Oktober Morgens 1.22 Meter. 
— « 12. „ Mittags 1 


13. 


ärme⸗Minimum 12,1% 
Wärme⸗Maximum —+15,1° 
Wärme⸗Minimum 11,1“ 


42 


9 28 
Morgens 1,38 


= 


Ing heiter |+15,0 


12. Abends 9 764,4 NW ͤ mäßig albheiter 11.2 
13. Morgs. 7 764,6 NW ſchwach bedeckt 9 |+12,1 
) Bis 2%, Uhr ſchwacher Regen.) Nachts Regen, früh Nebel. 


l 


„Wilhelm Schmidt VIII. 580, Zucker, Nakel⸗Danzig. Karl 
Hoffert VII. 1160, Güter, Magdeburg⸗Danzig. Wilhelm Gruttke, 
üter, Magdeburg⸗Bromberg. Louis Schmidt XIII. 3235, Güter, 
Berlin⸗Bromberg. Karl Jänicke IV. 431, leer, Bromberg⸗Nakel. 
Albert Voge I. 19 783, leer, Berlin⸗Bromberg. Joſef Gorski I. 
13297, Dung, Bromberg⸗7. Schleuſe. 
Holzflößterei. 


Bromberg für H. Engelmann⸗Berlin mit 36°, Schleufu n; Tour 
r. 534, 535, er für Th. Franke⸗Berlin mit 
9'/, Schleuſungen find abgeſchleuſt. 


Gegenwärtig ſchleuſt: f 
Tour Nr. 536, Ch. Mirus und Peter⸗Klein⸗Bartelſee für Tuch⸗ 
mann u. Sohn⸗Deſſau. f 


Wetterbericht vom 12. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 
nachd. Me 
reduz. in 


T. 
ereeniv Wind. 


mm, 


Stationen. 


Trleſt 771 
) Abends Sprühregen. 
2 Ueberſicht der Witterung. 
Faſt ganz Weſteuropa ſteht unter dem Einfluß eines Hochdruck⸗ 
ebietes, deſſen Kern über dem ſüdlichen Deutſchland liegt; ein 
Minimum, ſüdoſtwärts fortſchreitend, liegt in der Nähe von St. 
Petersburg, an der oſtdeutſchen Küſte ſtarke nordweſtliche Winde 


theils nebelig, ohne nennenswerthe Niederſchläge. In Süddeutſch⸗ 
land, wo die Temperatur erheblich unter der normalen liegt, haben 


Temperatur faſt allenthalben über der e 


bereit liegenden Hausliſten zum „Poſener Adreßbuch“ für 


erforderlichen Angaben gütigſt Sorge zu tragen. 
Hofhuchäruckerei. W. Decker & CO. 
(A. Röstel.) 


Celegraphiiche Börtenvericte. 


achte 

Frankfurt a. M., 11. Ott. (Schluß-Kurfe.), Schwächer, 
Lond. Wechſel 20,34, Pariſer do. 80,40, 
Reichsanleihe 105,80, Oeſterr. Silberr. 78,40, do. Papiere. 78,00, 
do. proz. do. 90,00, do. 4proz. Goldr. 95,60, 1860er Looſe 126,00, 
proz. ungax. Goldr. 29,80, Italiener 93,70, 1880er Ruſſen 97,20, 
II. Orientanl. 80,60, III. Orientanl. 81.50, öproz. Spanier 76,20 
Unif. Egypter 96,90, Konvertixte Türken 18,40, Her portugieſ. 
Anleihen 61,10, 5proz. ſerbiſche Rente 88.70, Serb. Tabaksrente 
89,34, 6proz. konſol. Mexikaner 93,40, B 


Centr. Pacific 110,50, Franzoſen 218¾ Galizier 177¼ Gotk⸗ 


n ehren. ” 
S verkehr auf dem Bromberger Kanal N 
chiffs vom 9 1 ee Mittags 12 De 3 


Von der Weichſel: Tour Nr. 532, 533, Schröder u. Machatſchek⸗ 


ulla 3 wolkig iR; 
Aberdeen 766 E 1 beiter 15 
Ehristianfund 760 SSW 4 melfig 9 
Kopenhagen 767 NW 3 halb bedeckt 11 
Stockho 759 WNW 4 wolkenlos 7 
9 755 NO 2 wolkig 2 
etersburg 748 N 1 Schnee 1 
Moskau — | | 
Cork Queenſt. 770 IS 1moltig 13 
Cherbourg 771 SS 1 Dunſt 11 
Helder 77¹ WSW 1 woltenlos 10 
Sylt. 7609 NW 2 wolkt 13 
Hamburg . 771 WNW 4bede 9 13 
winemünde 768 NNW 4 wolkig 12 
Neufahrw. 762 NNW 4 wolkenlos 11 
Memel 757 NW 6 halb bedeckt 11 
Paris 774 NNO 1 wolkenlos 2 
Münſter 772 SW 3 Nebel 9 
Karlsruhe 774 ſtill wolkenlos 5 
Wiesbaden 774 | ſtill Dunſt 5 
München 775 ſtill wolkenlos 5 
Chemnitz 773 SW 2 bedeckt 9 
Berlin 769 WR Wẽ᷑ 5 bedeckt 14 
Wien 771 NW 2 halb bedeckt 13 
Breslau. 768 W 6 bedeckt 12 
N. d' Aix 772 O 3 wolkenlos 10 
Nizza 771 O h 2 wolkenlos 15 
: | ſtill wolkenlos 16 


e 
. 


verurſachend. Ueber Central⸗Euxopa iſt das Wetter theils heiter, 


ſich die Nachtfröſte wiederholt, im übrigen Deutſchland liegt die 


Posener Adreßbuch. 


In einigen Tagen beginnt das Abholen der bei den ö 
Herren Hauseigenthümern und Verwaltern zur Einzeichnung 


1891. Wir bitten die betheiligten Einwohner, denen die Liſte 
noch nicht vorgelegen hat, ſolche bei ihren Hauswirthen z 
reklamiren und für recht genaue und deutliche Eintragung den 


Poſen, Oktober 1890. N x 


iener do. 176,58, j 8 


öhm. Weſtbahn 300% 


S 


N un 
N 


hardbahn 159,50, Heſſ. Ludwigsb. 118,20, Lombarden 132% Lühe 


Buüchener 168,50, Nordweſtb. 19%. Unterelb. Pr⸗Akt. —.—, 
Kreditaktien 27.1, Darmſtädt. Bank 159,50, Mitteld. Kreditbank 
112,00, Reichsbank 143,80, Disk.⸗Kommand 223,30, 5proz. amort. 
Rumänier 99,90, Böhm. Nordbahn 187°,; Dresdener Bank 158,80 
3½proz. Egypter 92,40, Zproz. türk. Anleihe 82,00 15 
Courl Bergwerksaktien 116,00. 
Privatdiskont 5 Pro 


} 


ent. * 
Nach Schluß der Bhrſe: Kreditaktien 271%, Franzoſen 218 
Diskonto⸗Kom⸗ Br 
+ Wien, 11. Okt. (Schluß:Kurfe.) Berliner Diskontoerhühung 1 


Galizier ——, Lombarden 132 ¼, Egypter 96 « 
mandit 223,10. ? er ee 


verſtimmte, bei geringeren Verkehr durchr ä { 
tanwerthe erheblich gedrückt. chweg abgeſchwächk, Mon 

ae ha al 105 
rente 88,85, 4proz. Goldrente 107,80, do. ung. : Sproz. 
8 een Kauf 4 5 ung. Goldr. 101,75, proz. 
ank 232,30, Kreditaktien 308,75, Union h 
352,50, Wiener Bankverein 119,30, Bohn ER 338,00, 
Eiſenb. 48700. Dux⸗Bodenb. ——, Eibethalb. 234,50, Eli 
bahn 234,50, Nordb. 2775,00, Franzoſen 247,50, Gallzier 208 
Alp. Montan⸗Aktien 93.25, Lemberg⸗Czernowitz 230,00, Lon er 
150,40, Nordweſtbahn 219,75, Pardubitzer 176,00, Tramway . 
Tabakaktien 136,00, Amſterdamer 95,00, Deutſche Platze 56,55, 
Lond. Wechſel 115,00, Bariser do. 45,40, Napoleons 9.10% Mark⸗ 
noten 50,55, ruſſ. Banknoten 1.42 ½, Silberkup. 109,00, Böhmiſche 
Nordbahn 212,00, Bulgaxiſche Anleihe —.—. 

Türtenlooſe —,—. Llopdaktien —. 

Privatdiskont — Prozent. i 
„Rio de Janeiro, 11. Ott. Wechſel auf London 22. 
— Petersburg, 11. Oktober. Wechſel auf London 80,45, Ruſſ. 


öproz, do. 101,40, do. Gilbere 
O0, Anglo-Nuft. 162,75, Sünder 2 


ee 


| 


ruhig, per Oktober 25,40, per 


2 


NR 
PR . 1 
inn * 


N * 


7 


II. Orientanleihe 102, do. III. Orientanleihe 103, do. Bank für 
auswärtigen Handel 268,7 Petersburger Diskontobank 595, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersburger intern. Bank 479, Ruſſ. 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 130, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
205, Kursk⸗Kiew⸗Aktien —,—, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 110°/.. 
N . 725 

Köln, 11. Okt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder loko 22,50, per November 19,10, per März 19,25. 
Roggen hieſiger loko 15,50, fremder loko 18,25, per November 16 60, 
per März 16,45. Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl 
loko 65,50, per Oktober 64,00, per Mai 60,30. 

emen, 11. Okt. Petroleum. (Schlußbericht) feſt. Stan⸗ 

dard white loko 6,50 Br. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 151 Gd. 

Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. 2 5 
Samburg, 11. Okt. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produlf Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Okt. 12,95, per Dez. 12,85, per März 
1891 13,17¼, per Mai 13,42 ¼. Ruhe on 

Hamburg, 11. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Okt. 88 ¾, per Dez. 85, per März 81',, 


per Mai 81. Behauptet. 3 . > 

Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
holſteiniſcher loko —, neuer 182—1%. Roggen loko ruhig, 
mecklenb. lokd —, do. neuer 178—185, ruf. loko ruhig, 125 
bis 128. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) feſt. 
loko 64. — Spiritus ruhig, per Oktbr.⸗Novbr. 28¾ Br., Nov.⸗ 
Dez. 27/ Br., Dezember⸗Januar 27%, Br., April⸗Mai 27½ Br. 
Kaffee feſt. Umſatz 2500 Sack. Petroleum feſt, Standard 
white loko 6,65 Br., per November-Dezember 6,75 Br. — Wetter: 


rübe. 

Paris, 11. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
November 25,40, per November⸗ 
81 ruar 25,40, per Januar⸗April 25,50. — Roggen ruhig, ver 

ktober 15,70, per Januar⸗April 16,40. — ehl träge, per 
Oktober 59,80, per November 58,10, per November⸗Februar 57,40, 
er Januar⸗April 57,10. Rüböl matt, per Oktober 63,50, per 
er 63,75, per November-Dezember 64,00, per Januar⸗ 
April 64,00. Spiritus träge, per Oktbr. 34,50, per Novbr. 35,00, 
per Januar ⸗April 36,25, per Mai⸗Auguſt 38,25. — Wetter: 


ön. 
Paris, 11. Oktbr. (Schlußbericht.) nase 888 feſt, loko 
34,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Oltober 
37,12½, per November 36,00, per Oktober⸗Januar 36,50, per 
Januar⸗April 36,87 ¼. . 

Havre, 11. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 

Rio 8 000 Sack, Santos 15000 Sack. Rezettes für geſtern. 

Havre, 11. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Oktober 


111,50, per Dezember 107,50, per März 1891 102,50. Feſt. 


1 2 278 u 5 8 Weizen ruhig. 
oggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Antwerpen 11. Okt. Petros ae (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loko 16 ¼ bez., 16%, Br., per Okt. — bez., b 


16¼ Br., per Novbr.⸗Dez. 16°/, Br., per 


t. 
Amſterdam, 11. Okt. Getreidemarkt. Weizen per November 
—, per März 221. Roggen per Okt. 147 a 148] 149 a 148, per 
März 14lä 142 4143 a 142. 

Amſterdam, 11. Okt. Bancazinn 60. 

Amſterdam, 11. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 57“ 

London, 11. Okt. 96 pCt. Javazucker koko 15¼ ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 13 ruhig Centrifugal Kuba —. 5 

Glasgow, 11. Okt. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores 1 5 auf 640 134 Tons gegen 994884 Tons im 
vorigen Jahre. 

ie Sa der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 6 
m vorigen Jahre. 


anuar⸗März 16 ¼ Br. 


gegen 85 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4% M. 


1 Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 


Liverpool, 11. Okt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Unverändert. 

„Middle amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 5%. Käufer: 
preis, November⸗Dezember 5'%,,, Verkäuferpreis, Dezemb.⸗Januar 
e d., anuar⸗Febr. 5, Käuferpreis, Februax⸗März 5°,, 
do., März⸗April 5, do., April⸗Mai 5%, do. Mai⸗Juni 5%, 
do. Juni⸗Juli 5. d. do. 
Newyork, 11. Oktbr. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in Unionshäfen 286 000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 
116 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Contingent 50 000 Ballen. 
Vorrath 414 000 Ballen. 

Newyork, 11. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 

ES 10%, do. in New⸗Orleans 10. Raff. Petroleum 70 Prozent 

bel Teſt in New⸗Nork 7,45 Gd., do. in Philadelphia 7,45 Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7,25, do. Pipe line Certificates per 
ov. 80°%/,. Belt. — Schmalz loko 6,45, do. Rohe u. Brothers 
85. Zucker (Jair refining Muscovados) 5 ¼6. Mais (New) 
Novbr. 56. Rother Winterweizen loko 106°. Kaffee (Fair 
Rio⸗ 20%. Mehl 3 D. 75 C. Getreidefracht nom. Kupfer per 
Novemb. nomin. Weizen per Oktober 104 ½, per Novbr. 105°/,, 
per Dezember 106¼ per Mai 109¼. — Kaffee Rio Nr. 7, low 
ordin per Novbr. 17,67, per Januar 16,57. 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 15 560 331 Doll. gegen 13 158 245 Doll. in der Vorwoche, 
1 he. Stoffe 5001223 Dolle gegen 2 909 926 Doll. in der 

orwoche. 


Berlin, 12. Okt. Wetter: Schön. 
Newyork, 11. Okt. Rother Winterweizen per Oktober 1 D. 
4½ C., per November 1 D. 5% C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 11. Oktober. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe aber etwas 
beſſeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die Geſammtſtimmun 
charakteriſirte ſich aber im Verlauf des Verkehrs als weniger feſt 
bis bei Börſenſchluß wieder allgemein eine Befeſtigung der Haltung 
eintrat. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen etwas leb⸗ 
hafter und einige Ultimowerthe hatten ziemlich belangreiche Ab⸗ 
ſchlüſſe für ſich. BERN 805 1 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich mäßig feſt für heimiſche ſolide 
Anlagen; Zprozentige Reichsanleihe und Preußiſche Zprozentige 
Konſols etwas abgeſchwächt, wie auch die höher verzinslichen 
Staatsanleihen. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten 
ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; Ruſſiſche Anleihen und Noten 
2 und lebhafter, auch Ungarische 4proz. Goldrente und Italie⸗ 
ner feſter. 

Der Privatdiskont wurde mit 5 Prozent notirt. ER 

Auf internationalem Gebiet waren Oeſterreichiſche Kreditaktien 
nach feſter Eröffnung abgeſchwächt und mäßig lebhaft: Franzoſen, 
Lombarden, Dux⸗Bodenbach und andere öſterreichiſche Bahnen, 
B und Schweizeriſche Bahnen feſter und ziemlich 
ebhaft. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien lagen ſchwach; Oſtpreußiſche Süd⸗ 
ahn und Marienburg⸗Mlawka feſter. f 5 

Bankaktien wenig verändert und ruhig: Diskonto⸗Commandit⸗ 
und Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile unter Schwankungen 
behauptet undffeiter ſchießend. i 

Induſtriepapiere ruhig; Montanwerthe waren Anfangs ſchwach, 


ſpäter befeſtigt. 
Produkten - Vörſe. 

Berlin, 11. Oktober. Die Preiſe für Weizen find in New⸗ 
vork geſtern um 1¼ C. geſtiegen. Hier blieb dies ohne alle Wir- 
kung, und es kamen ſtärkere Kündigungen an den Markt, durch 
deren Realiſation der Preis anfänglich um 1 Mark gedrückt wurde. 
Nachdem dieſe Verkäufe erledigt waren, trat eine Erholung ein. 
In Roggen war die Tendenz anfänglich ſchwach, und die Preiſe 
gaben um circa 2 Mark nach. Später wirkte aber der anhaltende 


1 fl. österr. W. 2 2 M. 


* 


Mangel an effektiver Waare, fo daß ein Theil des Abſchlags wiede 
gewonnen wurde. In Hafer war der laufende Termin für 
Deckungen begehrt und feſter, andere Termine ſtill aber gut be⸗ 
hauptet. In Roggenmehl war das Geſchäft zu ermäßigten Prei⸗ 
ſen recht belebt. In Rüböl waren nahe Sichten behauptet, hintere 
Termine ſchwach. Spiritus mehr angeboten, vordere Sichten 40 
Pfennig, hintere Sichten 30 Pfennig billiger. Das Geſchäft 


war ſtill. 

Beizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 
Loko' vernachläſſigt. Termine ſchließen feſt. Gekündigt 2100 Ton⸗ 
nen. Kündigungspreis 186,5 M. Loko 173 bis 194 M. nach 
Qualität. Lieferungsqualität 188 M., per dieſen Monat 187 bis 
186,5 — 187,25 bez., per Okt.⸗Nov. —, per Nov.⸗Dezbr. 185,25 bis 
184,75 —185,5 bez., per März⸗April —, per April⸗Mai 190 bis 
190,75 bezahlt. 

Roggen per 1000 Kilogramm. Loko gute Frage. Termine 
ſchließen feſter. Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 176.5 

Loko 167—176 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 175 M., 
per dieſen Monat 176,25 —176—177 bez., per Okt.⸗Nov. 167 bis 
166,5 167,5 bez., per Nov.⸗Dezbr. 163,75 — 163,5 — 164,25 bez., per 
Dez.⸗Jan. — bez., per Jan.⸗Februar 1891 —, per April⸗Mai 161.5 
bis 162 bez. 
Gerſte per 1000 Kilogramm. Flau. Große und kleine 146 bis 
205 M. nach Qualität. Futtergerſte 148160 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko behauptet. Termine höher. 
Getündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 143 M. Loko 136 bis 
154 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 141 M., pommer⸗ 
ſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 137—142, feiner 
145—152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 142,5 143,25 bez. 
per Okt.⸗Nov. 137,75 bez., per Nov.⸗Dezbr. 135,5 bis 135,75 bez., 
per Dez.⸗Jan. — bez., per Februar⸗März — bez., per April⸗Ma 


137,5 bez., per Mai⸗Juni — bez. a 

Mais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſtill. Gekü 
150 Tonnen. Kündigungspreis 123,75 M. Loko 124—132 M. 
nach Qualität, per dieſen Monat und per Okt.⸗Nov. 123,75 bez. 
per Novbr.⸗Dezbr. 125,25 bez., per Dezbr.⸗Jan. — bez, per April⸗ 
Mai 1891 — bez. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 170—200 M., Futterwaare 
152—160 M. nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine niedriger. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — 
M., per dieſen Monat 23.65 —23,70 bez., per Oktbr.⸗Nopbr. 33.25 
bez., per e 22,85—22,80 bez., per Dezbr.⸗Januar — 
bez., per April⸗Mai 1891 — bez. 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 21,50 M. per dieſen Monat — M. 

Feuchte Kartoffelſtärke per dieſen Monat — M., per 
Okt. 11,75 M. z 

5 per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Lofo 


Nüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Behauptet. Gekündigt 
400 Zentner. Kündigungspreis 65 M. Loko mit Faß — er 
loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 65—65,1 bez., per 
Oktbr.⸗Novbr. 61—61,1 bez., per Nov.⸗Dez. 59,1—59,7 bez., der 
Dez.⸗Januar — bez., per April⸗Mai 58—58,2 bez. 

piritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 44,9 bez. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt 
60 000 Liter. Kündigungspreis 44,4 Mark. Loko mit Faß — M., 
5 8 ER 44,7—44—44,3 bez., per Okt.⸗Novbr. 39,8-—39,9 
fer 0 —. Pr 
Febr 1891 — bez., per April⸗Hraf 1891 Bor. 8 58, Per Ian.- 
Weizenmehl Nr. 00 27,05—25,05 M. Nr. 0 2582375 
ho ie Marken über Notiz bezahlt. Billigere Marken be- 
orzugt. 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 23,75—23,00 M., do. feine Marken 
Nr. O u. 1 24,05 —23,75 M. bez., Nr. 0 1%, M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. Hieſige Marken gut begehrt. 


1 fl. holl. W. — I M. 70 Pf., I Franc oder I Lira oder I peseta — 80 Pf. 
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Bayer. Anleihe| 4 |10550 bed 1.Orient1878| 5 | 79,75 bz Reichenb.-P.....| 381 mbCzernstfr| 4 | 79,50 8. do. Pr.-Pfdbr .|4 133,75 8. Oberschl. Bd. | 6_| 92,25 
Brem. A. 1840| 3¼ 97,00 .Orient1879| 5 | 80,75 bz Sddöstr. (Lb.) 1% 66,80 be do. do. stpfl.| 4 omm. Hypoth.-Bk do. Eisen- Ind. 14 
Hmb.Sts. fent.] 3½ | 97,00 6. Nikolai-Obt....| 4 97,60 kl. 97,6£0fTamin-Land..... 0 Oest. Stb. aſt, gl 3 | 83,75 8. tdbfe. Em. If u. 14 [101,50 bz edenh. St. Pr.“ — 

do. do. 1886 37% 22.1 B Pol. Schatz-O. 4 | 96,25 kl. 93,50 3 8 5 4 107,00 = en KH * = — Industrie-Papiere. 2 — 57 5 
- Bait. Eisenb..... . rio. do. Sr. Ul. V. VI. (ez — ee ea ala. 1 
— 4 Po 1888 8 Donetzbahn...| 5 [102!90 ve Io. tokaibahn ½ 85.00 br | do, do. 6214004165 & gt, 8488 12 20160 K f. | do. 44 W.. 
do. Staats-Ant 85,50 be g. Bodkr.-Pfubr. 5 110,25 bz long. Domb. .| 5 102,26 be do. Nordwestb 5 | 92,99 @ do. do. X. (rz. 1100/4 % 110,75 G. 1o Ct. Guano 12 ½ 149, 00 br 8. I do. do. St. -Pr. f 
Prss.Präm-Ani| 3½ 74,00 be d do. neue 4½ 101,50 G. ursk-Kiew ... 10,4 do.NdwB.G.-Pr| 5 ‚80 G. do. (rz.100)j$ 100,0 bz az (Beri.-Chart... 4 129,00 be. Istolb. 2-2 ½ 74 
H.Pr.-Sch.40T.| — 327,00 G. hwedische...| 4 ½ 99,90 bz&. 0sco-Brest ..| 3 73,00 bz do.Lt.B.Elbth.| 5 92,10 6. . 4 101,50 bz JB2,JCity St.- Pr. do. St.-Pr... 7 Ya ;? 
Bad Präm.-An.) 4 136.75 . Schw. d. 1888 3% 96,50 be Nuss. Staatsb.. 5 12, 40 G. ÄAaab-Oedenb. do. do. (z. 100% ½ 95,00 bzG]2}Dtsche, Bau.) 3½ 88,25 ba d. arnowitz . — 2 
Bayr. Pr.-And. 4 41,60 bz do. 1888 3 | 65,50 be 8. do. Südwest.| 54 | 86,40 bz Gold-Pr. 3 | 71,90 8. do. do. kündb. Hann. St.-P. | 4 | 82,00 8. do. do. St.-Pr.| — ” 
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